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BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Fraktion im Rat der Stadt Bad Münstereifel 
Nöthener Straße 19 
53902 Bad Münstereifel 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN ● Nöthener Str. 19 ● 53902 Bad Münstereifel 

An die 
Stadt Bad Münstereifel 
Frau Bürgermeisterin Preiser-Marian 
Marktstr. 11 
53902 Bad Münstereifel 

 Bad Münstereifel, den 17.06.2024 

Antrag zur zukünftigen Handhabung der Flächenbevorratung im Rahmen des Ökokontos 

 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin,  
 
der Betriebsausschuss „Forstbetrieb“ stimmte in seiner Sitzung am 22.11.2023 der Einführung einer 
„Bevorratenden Kompensation/Ökokonto“ bei der Stadt Bad Münstereifel zu (s. RD 1160-XI). Gleich-
zeitig wurde eine Fläche am Rand vom NSG Kalkarer Moor/Arloffer Bruch für eine erste Bevorratung 
vorgeschlagen (s. RD 1156-XI) und beschlossen (s. Niederschrift, S. 7). Hierzu fand am 13.03.2024 ein 
umfangreicher Ortstermin des Ausschusses zusammen mit Vertreterinnen der UNB statt. Zudem 
wurde im Ausschuss am 13.03.2024 seitens der UNB die Verfahrensweise und ein fachliches Konzept 
für o. g. Fläche dargestellt (s. RD 1156-XI/Z-1, Anlage_1). Allerdings wurde die genannte Fläche in der 
Sitzung vom 15.05.2024 aufgrund mündlicher Einwände eines einzelnen Verbandes (s. RD 1156-XI/Z-
2) nicht weiter behandelt. Die antragstellenden Fraktionen halten diese Vorgehensweise nicht für 
sachgerecht und formal ausreichend. 
 

Die Fraktionen von Bündnis 90/Die Grünen und SPD beantragen, in der 30. Ratssitzung am 
02.07.2024 für den Betriebsausschuss „Forstbetrieb“ das folgende Vorgehen zu beschließen: 

1. Die mit Schreiben der Betriebsleiterin vom 14.03.2024 (Aktenzeichen 82-20-25) vom Wasser- 
und Bodenverband erbetene schriftliche Stellungnahme erneut einzufordern und den Aus-
schussmitgliedern samt aussagekräftigem Lage- sowie Drainageplan zur Kenntnis zu geben. 

2. Durch Einladung einer Vertretung des Wasser- und Bodenverbandes, der Landwirte sowie 
des Landschaftsplanungsbüros Lomb und der UNB als Sachverständige den 
Ausschussmitgliedern eine sachgerechte Beratung und fachliche Diskussion zu ermöglichen.  

3. Das Konzept des Landschaftsplanungsbüros Lomb bzw. die hierfür vorgesehene Fläche am 
Kalkarer Moor den Ausschussmitgliedern zur Abstimmung zu stellen. 

4. Für die Zukunft fachliche Kriterien festzulegen, die den Vorgaben und Zielen des Ökokontos 
im Hinblick auf eine sinnvolle Flächenbevorratung der Stadt sowie einem effektiven Nutzen 
für Natur und Umwelt gerecht werden. Dies beinhaltet u. a., dass die Nutzung von NSG-
Flächen weitgehend vermieden wird. 

 

Wir bitten um getrennte Abstimmung der einzelnen Punkte. 

 




